
Initiative Waidmannslust        14.4.2016 

- Arbeitsgruppe Verkehrsberuhigung – 

 

Erste Sitzung am 13.4.2016 im Jugendhaus der Evangelischen Gemeinde Waidmannslust   

19:00 – 21:00 Uhr 

 

Teilnehmer: 

Helga Nieschalk, Wolfgang Nieschalk, Günther Poggel, Hannelore Gemeinhardt, Bernd Gemeinhardt, Thomas Keßler, 

Wolf Bertelsmann, Bernd Zanke, Thomas Schwartz 

Nicht anwesend:  

Christine Paulisch (entsch.), Jens Augner (entsch.), Alexander Ewers (entsch.) 

Eva Plonske, Jonathan Lehmann, Steve Brookes, Thomas Seider 

 

Die Teilnehmer stellen sich kurz vor und nennen ihre Ziele und Erwartungen an die Arbeitsgruppe. 

Im Fokus ist zunächst nur der Waidmannsluster Damm von der Einmündung Dianastraße bis zum Oraniendamm. 

Die meisten Teilnehmer möchten mehr Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer und weniger Verkehrslärm, 

außerdem sollte es einen weiteren Übergang an der Haltestelle Dianastraße geben. 

Es folgt eine lebhafte Diskussion.  

Radfahrstreifen mit durchbrochener Linie wären wegen der zu geringen Straßenbreite nur möglich, wenn keine 

Autos mehr parken dürften.  

Mit vier Rädern auf dem Bürgersteig parken würde die Fußwegbreite zu sehr einschränken. 

Erwachsene Radfahrer sollten nur mit erforderlichem Sicherheitsabstand zu den parkenden Autos fahren. 

Tempo 30 erhöht die Sicherheit, verringert den Lärm und bedeutet lediglich eine Fahrzeitverlängerung von max 2 

Sekunden pro gefahrene 100m. 

Fazit ist, sich zunächst auf 2 Schwerpunkte zu konzentrieren: 

1. Lärmmessung      Bei Überschreitung von 70 db wäre Tempo 30 die automatische Folge (es kümmern sich 

Gemeinhardts); Informationen zum Selbstmessen mit dem Lärm-Aktions-Koffer vom VCD holen wir am 

27.4.2016 ein; direkt betroffene Anwohner sowie die Presse sollen eingebunden werden 

 

2. Errichtung eines weiteren Zebrastreifens in der Nähe der Haltestelle Dianastraße    Mehr Sicherheit für 

Fußgänger (Klärung der möglichen bereits erfolgten Initiative in der BVV durch Bernd Zanke) 

 

Anregung von Herrn Ewers (telef.): Den Tempo-30-Bereich am vorhandenen Fußgängerüberweg Schritt für Schritt 

ausdehnen 

Sowie erste Ergebnisse der Lärmmessung vorliegen, werden wir wieder zu einem Treffen einladen 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

Hannelore und Bernd Gemeinhardt 


